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« « »

zu Rr . S1 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 17 . April 1878 .

Großbritannien
* London , 13 . Apr . Die „ Daily News " fordert die

Liberalen auf , nicht an Energie in Bekämpfung der kriegs¬
lustigen Parteien nachzulassen . Der Appell , den die Türkei
durch ihr Rundschreiben soeben an England und Eu¬

ropa erlassen habe , werde sicher nicht verfehlen , bei der

Kriegspartci hierzulande mächtige Sympathien zu erwecken.
Ob mit Recht oder Unrecht , werde es als ein letzter Hilfe¬
ruf nach Englands Beistand ausgelegt werden . „ Wenn Ver¬
nunft und gesunder Menschenverstand und ein aufrichtiger
Patriotismus sich mit dem Wunsche vereinigten , die Schwie¬
rigkeiten zu überwinden "

, so werde sowohl in Englands wie
in Rußlands Rathe ein günstiges Ergebniß zweifellos er -

zielt werden . Es liegt kein Bedürfniß eines Krieges und
keine Entschuldigung für Krieg vor . Der Zwist kann nicht
mit den Waffen geschlichtet werden . Sieben Wochen oder

sieben Jahre Krieg würden die Dinge genau so zur Er¬

ledigung lassen , wie sie jetzt zu erledigen sind . Die Türken ,
Griechen , Slaven würden genau so wie jetzt ihre Ansprüche
erheben und Europa in Unruhe halten . Aber es ist recht ,
das Publikum zu warnen und der liberalen Partei vorzu¬
führen , daß Kräfte in unserer Gesellschaft an der Arbeit sind ,
die sich nicht durch gesunden Menschenverstand und Vernunft
leiten lassen . Die Frage , ob Krieg , ob Frieden , hängt nun
mehr als je von dem Erfolge ab , den irgend eine vorge¬
schlagene Maßregel in einer parlamentarischen Abstimmung
ergeben wird .

Der Marquis of Salisbury empfing als seine
Gäste ' den Prinzen und die Prinzessin von Wales , den
Kronprinzen und die Kronprinzessin von Dänemark , den

Herzog von Eonnaught , den dänischen Gesandten , den

schwedischen, den Herzog von Sutherland und den Marquis
of Ripon . Bei dem Diner waren ferner anwesend : Lord
Beaconsfield , Lord Napier of Magdala und der Kriegs¬
minister Stanley . Später folgte großer Empfang , bei dem
die Botschafter Rußlands , der Türkei , Deutschlands , Oester¬
reichs und Frankreichs erschienen , die meisten übrigen Diplo¬
maten und KabinetSmitglieder desgleichen , sowie viele Ab¬

geordnete .
Der armenische Expatriarch , Kh rinn an , befindet sich in

London . Einige der hier ansässigen Armenier empfingen ihn
am Bahnhofe . Er hat den Auftrag , bei den Großmächten
die Sache der armenischen Nation im türkischen Reiche zu
vertreten , und ist bereits in Italien und Frankreich von der
Regierung gehört worden . Hr . Khrimian stammt aus der
den Van - See umfassenden armenischen Provinz und hat sich
den Beinamen Hairig , „ geliebter Vater " , erworben .

„ Standard " vernimmt , daß die Hospitaleinrichtungen auf
Malta beträchtlich verbessert werden , um eventuell der Mit -
telmceer - Flotte zu Gute zu kommen .

„ Athenaeum " meldet , vom Ausschuß zur Berathung des
Verlagsrechtes wurde einheitliche Gesetzgebung im Fache der
Literatur , Kunst , Musik und des Drama ' s empfohlen . Auch
sollen Autoren vor dem Dramatisiren ihrer Werke geschützt
werden .

Die städtische Baubehörde läßt einen Bericht über die
vorgestrige Regenfluth abfassen . Die Zerstörung ist in vie¬
len Stadttheilen sehr groß ; der Regenfall war ein tropischer
zu nennen ; er betrug im Laufe von 24 Stunden beinahe
drei Zoll .

Fünf weitere Verhaftungen in Sachen des ermordeten
Lord Leitrim sind vorgenymmen worden . Zu dem Ent¬
deckungsfond haben die Magistratspersonen der Grafschaft
Donegal 500 Pf . St . , der Herzog von Abercorn ( früher
Vicekönig ) 1000 Pf . St . gezeichnet .

Der „ Times " wird aus Bukarest gemeldet , und zwar
aus allererster Quelle , die russischen Heere in Rumänien ,
Bulgarien und Rumelien kosteten täglich 7 Mill . Franken .

Der König von Portugal setzt , wie die „ Academy " mel¬
det , seine Shakespeare -Arbeiten fort und arbeitet au einer
Uebersetzung deK Kaufmanns von Venedig .

Die Berulireinigtmg der Flüsse .
Zu den meisten denlschen Staaten bestehen Verordnungen darüber ,

daß die öffentlichen Wafferlänfe nicht ungebührlich verunreinigt
werden dürfen durch Abwasser aus Fabriken , durch Abtritte , durch
städtische EntwäfferungSkanäle u . dgl . Aber diese Verordnungen find
von dehnbarer Beschaffenheit , sie setzen keine Grenze nach Zahl und

Maß fest, bis wohin die Einleitung von Schmutzwasser getrieben wer¬
den darf . In Folge dessen stützen sich die Gutachten der Sachver -

verständigen und die Verfügungen der Behörden mehr oder weniger
auf daS Gefühl und schwanken von Fall zu Kall außerordentlich stark .
Dadurch ist aber da - praktische Ziel der öffentlichen Gesundheitspflege
noch nicht erreicht . Nur allgemein giltige , genaue Normen vermögen
ein wirksames und beruhigeudeS Vorgehen gegen übertriebene Verun¬

reinigung der Wasserläuse zu gewähren und andererseits die Fabrikan¬
ten und Gemeinden gegen Rathlosigkeit oder etwaige Willkür der Be¬

hörden und ihrer Rathgeber zu schützen . Bon diesen Motiven geleitet ,

hat der Deutsche Verein süc öffentliche Gesundheitspflege auf seiner
Versammlung in Düffeldorf 1876 eine Eingabe an daS ReichS -Ge «

sundheitSamt beschlossen , damit zunächst als Vorarbeit systematische
Untersuchungen der deutschen Flüsse angestellt , und daraufhin exakte
Bestimmungen über diesen Gegenstand von ReichSwegen erlaffen wer¬
den möchten . Leider mußte die Angelegenheit wegen Mangels an Geld¬
mitteln und Arbeitskräften bei den Reichsbehörden vorerst gegen andere

Aufgaben zurückstehen , obgleich fie dort lebhaftes Interesse und freund¬
liche Zustimmung fand .

Im vorigen Jahre haben sich nun Vorgänge hinsichtlich der ferneren
amtlichen Behandlung der Flußverunreinigung ereignet , welche den

genannten Verein zu wiederholten Berathungen veranlaßt haben . ES
ist nämlich , aus Anlaß der beabsichtigten Kanalisirung von Köln ,
unter dem 2 . Mai 1877 ein Gutachten der preußischen wissenschaft¬
lichen Deputation für Medizinalwesen erlaffen , welches in dem Aus¬

sprache gipfelt , daß es behufs Reinhaltung der Wasserläuse allgemein
verwerflich sei , menschliche Absallstoffe au » WaflerklosetS durch städtische
Kanäle in die Flüsse zu leiten . Hierauf gestützt hat da » Königl .
Preußische Staat - Ministerium am 1 . Sept . 1877 sämmtliche Regie¬
rungen und Landdrosteien angewiesen , kein Projekt für die Reinigung
einer Stadt durch Kanalisation zu genehmigen , ohne vorher die Ent¬

scheidung de - Staat - Ministeriums eingeholt zu haben , wobei im Voraus
auf jenen Ausspruch der Medizinalbehörde als maßgebend hinge¬
zeigt wird . Die Sachlage ist hierdurch freilich nach einer Richtung
eine klare geworden , aber zugleich eine höchst beunruhigende für eine
Reihe von Städten , welche sich einer systematischen Entwässerung , ein¬
schließlich der Anlage von Abtritten mit Wasserspülung befleißigen
wollten . Die betreffenden Projekte von Köln , Stettin , Posen u . a .
find fistirt , insofern diese Städte die Zulässigkeit der Einleitung in dir
ihnen benachbarten Flüsse vorauSsetzten . Ja , bekanntlich ist sogar in

Frankfurt a . M . (und zwar speziell für diese Stadt schon 1875 ) die

Benutzung de » FluffeS nachträglich wieder untersagt worden , nach¬
dem fie seit Jahren offenkundig stattgefunden hatte .
- Nach eingehender Verhandlung in Nürnberg , September 1877 , hat
der Deutsche Verein für öffentliche Gesundheitspflege fast einstimmig
seine Ueberzeugung ausgesprochen , daß zur Zeit ein solcher absolute »
Verbot de- EinlassenS von städtischem Kanalwaffcr mit Klosetinhalt
in die Flüsse nicht gerechtfertigt erscheine , und daß die Nothwendig -
keit des Verbotes durch das Gutachten der preußischen Medizinal¬
deputation nicht begründet sei . Bei der gegenwärtigen Wichtigkeit
und Dringlichkeit des Gegenstandes für viele Städte mag eS gestat¬
tet sein , die Gründe zu dieser Resolution , namentlich diejenigen
wirthschaftlicher Natur , an dieser Stelle kurz anznsühren .

Es ist eine ziemlich verbreitete und doch ganz unrichtige An -

sicht, daß nur solche Kanalwasser gefährlich seien , in welchen mensch¬
liche Exkremente absichtlich und offenkundig in einen Fluß geführt
werden , und daß diejenigen Kanalwafser von ganz anderer Beschaffen¬
heit seien , in welchen die Exkremente für die Behörden nicht ersichtlich
sind , weil ihre Einleitung dahin verboten ist . Schon die äußeren
Sinne zeigen , daß Städte wie Berlin , Elberfeld , Nürnberg ihren
Fluß außerordentlich stark verunreigen , obgleich für die menschlichen
Abfallstoffe offiziell Abfuhr besteht , ja viel stärker als z . B . Hamburg ,
Würzburg , wo die Kanalwasser einschließlich aller dieser Stoffe in ein
relativ größeres Gewässer sich ergießen . Wenn für den äußeren Ein -
druck und für die Vorstellung eine Verunreinigung durch Fäkalstoffe

! häufig widerlicher ist, als die Beimengung von gewerblichen Abfällen ,
> KüchenauSläufen , Straßenspülwaffer , so kommt doch auch daS Umge -
: kehrte vor , je nach der Menge und dem Stadium der Zersetzung , wel -
! ches man gewahrt . Entscheidender noch ist daS Resultat sehr vieler
^ chemischer Untersuchungen von « analwaffern (besonders in Eng¬

land ), wonach zwischen solchen Städten , in welchen Abfuhr stattfindet ,
und solchen , wo Wasserklosett in die Kanäle münden , eia wesentlicher
Unterschi d in den durchschnittlichen Mischungsverhältnissen keineswegs
besteht . Die Erklärung liegt einfach darin daß die Menge der « loset -
flösse gegenüber allen andern exkrementiellen und sonstigen Verunrei¬
nigungen nicht so erheblich ist , wie man gewöhnlich meint (bestehen
doch auch jene größtentheilS auS Wasser ) , und daß die Bevölkerung
trotz aller etwaigen Verbote gern den bequemsten und billigsten Weg .
nämlich den flüssigen , durch Kanäle oder Straßenrinnen , ein¬
schlägt und nach bestimmten Erfahrungen stets einschlagen wird , da
man nicht überall Polizeidiener hinstellen kann . Einzelbeispiele zu
diesem Verfahren find überflüssig , Jedermann kennt sie. Da » ange¬
führte Gutachten gesteht selbst zu , daß wenn einmal die Grundstücke
an städtische Kanäle behufs Ableitung der Haarwasser angeschloffen
sind , kaum die Kontro 'e darüber zu ermöglichen sei. , daß nicht auch
gleichzeitig Fäkalstoffe hineingelangen . ES besteht sonach kein Ge¬
gensatz zwischen Kanalwafser mit und ohne Exkremente , sondern
sämmtliche Kanalwasser bilden eine lange Reihe , deren Glieder sich
durch den Grad der Verunreinigung , aber nicht durch die chemische

! Beschaffenheit ihrer Bestandtheile unterscheiden . Jener , da »
quantitative Verhältaiß zwischen den Mengen von Chlor , Stickstoff ,
Kohlenstoff u . s. w . zu der Menge des Wasser », wird variiren mit der
Lebensweise der Bewohner , mit ihrem Wasserverbrauch , ihrer Industrie ,
aber im Allgemeinen nur wenig mit der Methode der Beseitigung
der Exkremente . Folgerichtig müssen sich daher Anordnungen behuf »
Reinhaltung der Flüsse aus alle Gattungen städtischer Kanalwafser
beziehen und hält man eS für erforderlich , menschliche Absallstoffe
gänzlich auSzuschließen , so muß daS betreffende Verbot eben auch alle
diese Gattungen treffen . ES lirgt daher die Bermuthung nahe , daß
die vorliegende Maßregel künftig noch verschärft werden wird .

(Schluß folgt .)

BaterlSudische Literatur .
Der BreiSgau - Verein „ Schau in ' S Land " hat in

den letzten Tagen dar erste Heft des fünften Jahrganges an seine
Mitglieder auSgegebe » . Vier Jahrgänge liegen nnn vollendet vor un »
und jeder Jahrgang zeigt einen Fortschritt sowohl bezüglich de- In .
Haltes als der Zeichnungen , de» Drucke - und der sonstigen äußeren
Ausstattung .

Der Zweck dieser nur za wenig bekannten Vereine - ist durch
Sammlung und Bekanntmachung von Sagen und Geschichtlichem auS
der oberen LandeSgegend die Liebe zur engeren Heimath zu wecken und
zu beleben , sowie durch Beigabe von nach der Natur aufgenommenen
Zeichnungen von Landschaften , Gebäuden , Ruinen und Denkmalen den
Sinn für Kunst und Naturanschauung zu fördern .

So sind die Hefte des Vereine » ein Stück illustrirler Heimathkunbe ,
welche in keiner Bibliothek und in keiner Lesegesellschaft fehlen sollten ,
auch zur Auflage in größeren WirthSlokalen würden sich dieselben
eignen , um die Fremden aus die Schönheiten de » Oberlandes ausmerk ,
sam zu machen . Da die Zeichnungen und Beschreibungen mehr oder
weniger leicht erreichbare Punkte schildern, dürften die Hefte auch
Manchen veranlassen , zum Wanderstab zu greifen , um einzelne Punkte
selbst zu besuchen .

Di « Hefte erscheinen nicht im Buchhandel , sondern find nur -für
die VereinSmitglieder bestimmt , welche einen jährlichen Beitrag von
6 Mark bezahlen . Von dem 2 ., 3 . und 4 . Jahrgang sind noch eine
Anzahl Exemplare vorhanden , welche an neu eintretende Mitglieder
ebenfalls zu 6 Mark per Jahrgang abgegeben werden können . In
eleganter Umschlazdecke, welche die Buchhandlung von St oll und
Bader in Freiburg zu 1 Mark per Jahrgang liefert , eignen sich die
Hefte auch zur Auflage in Salons , wo so oft minder WerthvolleS und
doch theuer Bezahltes zu finden sein dürfte .

Der Verein ist ein durchaus uneigennütziger , da olle Mitarbeiter
zugleich Mitglieder sind und keine Honorare gegeben werden .

Beitritttanzeigen oder sonstige Anfragen sind an Herrn Glasmaler
Helmle in Freiburg zu richten .

Wadeleine.
Nach dem Englischen von Elisa Mo brach .

(Fortsetzung auS der Beilage Nr . 80 .)

FünfundzwanzigsteS Kapitel .

Die Bildergalerie war eine der HauPtsehenSwürdigkeiten in Beech -

grove , sie war , wie die alten Bäume , unter den Augen vieler Gene¬
rationen entstanden . Die Arleigh 'S waren von jeher große Beschützer
der schönen Künste gewesen , und mancher Lord Arleigh hatte für Bil¬
der eine Summe auSgegeben , die schon ein hübsche - Vermögen reprä -
sentirte . Die Galerie selbst war nach besonderen Grnndfätzrn erbaut ,
fie erstreckte sich rings um daS ganze Schloß herum , vom östlichen bi »

zum westlichen Flügel hin , war groß und luftig , das Licht sehr günstig
und die Bilder mit großer Sorgfalt geordnet und aufgehäugt . Die
Damen des Hause » pflegten sie bei ungünstigem Wetter als Prome¬
nade zu benutzen . Sie war mit Kunstschätzen aller Art , an denen
Generationen gesammelt hatten , auSgestattet . AuS den dunkelrothen
Sammetvorhängen glänzten weiße Marmorstatuen , Alles Kopien der

berühmtesten Meisterwerke , hervor , und auch moderne Kunstwerke
hatten hier eine Stätte gesunden . Der Fußboden war sehr schön

parquettirt , die verschiedenen Sitzplätze waren weich und elegaut und

in den großen Fenstern am östlichen und westlichen Ende standen
kleine Springbrunnen , deren fröhliche - Geplätscher wie Musik die

Stille der Galerie unterbrach . Der eine Theil war nur für die

Familienbilder bestimmt , die eine großartige und vielleicht die charak¬

teristischste derartige Sammlung von ganz England bildeten .
Lord Arleigh sührtc seine junge Gemahlin nach dieser Galerie .

» Ich hielt die Galerie in Verdun Royal bisher für die schönste der

Welt, " sagte sie, „ sie ist aber hiermit gar nicht zu vergleichen . "

„ Und diese ist wiederum ganz unscheinbar, " erwiderte er , „ im Ver -

gleich zu den großen Galerien der europäischen Hauptstädte . "

„Jene sind auch da» Eigenthum von Nationen , während diese nur
einem Einzelnen gehört, " sagte sie ; „das ist immerhin ein Unter¬
schied ."

Er nahm sie bei der Hand und führte fie zu der langen Reihe
der Damen seines Hause » . Wie fie so dastand und die untergehende
Sonne mit ihren letzten Strahlen ihr goldiges Haar beleuchtete , sagte
er sich unwillkürlich , daß kein Bild in seiner Galerie diese» lebende
Antlitz auch annähernd in seiner anmuth gen Schönheit erreiche .

„Jetzt will ich dich den Damen meine - HaoseS vorstellen, " sagte
er . Gerade in diesem Augenblick erloschen die letzten Sonnenstrah¬
len , die noch gegen die Wand geschienen hatten . Sie blickte halb >
lächelnd empor .

„ Mich dünkt , datz die Damen deine » Hause » sehr unfreundlich auf
mich herabsehen , Norman, " sagte fie.

„ DaS glaube ich kaum . Welch eine stattliche Versammlung würden
fie bilden , wenn fie Alle auS ihren Rahmen herabsteigen könnten , um
dich zu begrüßen I"

Er begann nun , ihr die verschiedenen Schicksale derselben zu er¬
zählen .

„Diese entschlossene Frau hier, " sagte er , „mit den festgeschloffenen
Lippen und den strengen edlen Zügen , lebte zur Zeit der Kämpfe der
Rosen . Sie verlheidigte drei Wochen lang diese- alte Schloß gegen
ihre Feinde , bis diese selbst Belagerung aufhoben and entmulhigt
abzogen ."

„Dann war fir eine tapfere Frau "
, bemerkte Lady Arleigh .

„ Diese hier war eine Heldin, " fuhr er fort , „ eS ist Lady Alice
Arleigh . Sie war nicht zu bewegen , London zu verlassen , während
die furchtbare Seuche dort wülhete . Man sagt , daß fie viele Men -
schenlcben gerettet habe , denn st- widmete sich ausschließlich der Kran -
kenpflcge , und als Angst und Schrecken vorüber waren , wurde sie mit
Segenswünschen überhäuft und ihr Name im ganzen Lande gepriesen .
Diese iü Lady Lola, die während de» Aufstande » unbewacht und un -
bewaffnet hinauSlrat und zu den drei - bis vierhundert rohesten Man -
nern der Grafschaft sprach, — fie waren in Abwesenheit ihre » Ge -
mahl - herangerückt , um daS Schloß zu plündern , und zogen , durch
fie bestimmt , unverrichteter Sache wieder von dannen . Diese , Lady
Constance , stammt in gradcr Linie von Lady NethSdale , der tapfern
Lady NethSdale , ab."

Sie umfaßte seinen Arm , al - sie alle diese Dinge hörte .
„ Ach, Norman , glaubst du, daß mein Bild auch eines Lage » hier

hängen wird ? "

„ Ich hoffe, daß da» sehr bald der Fall sein wird , mein Liebling ."

„Aber wie kann ich einen Platz zwischen allen diesen schönen und
edlen Frauen beanspruchen .

" fragte sie traurig und schüchtern „ich
deren Vorfahren nicht. Große » und RühmenSwerthe » gethan haben ?
Denke dir , Norman , wenn einst in kommenden Tagen wiederum ein
Lord Arleigh seine junge Gemahlin hier einsührt . wie du mich jetzt
einsührst , und sie dann vor meinem Bilde wie vor diesen hier stehen ,dann wird die junge Frau fragen ? „ Wer war das ? " und er wird
ihr erwidern : „ Laey M - d- Ieine Arleigh «. Sie wird ihn weiter
fragen : „Woher stammte fie ? " W,S wird er dann erwidern ? „ Sie
war ganz niederer Abkunft und besaß weder Vermögen noch Rang ,
noch sonst irgend etwa » von Bedeutung ." (Fortsetzung folgt .)



Handel « ud Verkehr .
Krusster Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite .

Handelsberichte .
Berlin , IS . April . Getreidemarkt . ( Schlußbericht .) Wetzen »er

April -Moi 212 .50 . per Mai -Juni 21350 , per Juni -Juli 215,50 .
Roggen per April -Mai 150 50 , per Mai -Juni 14650 , per Juni -Juli
148 .— . Rüdöl Icx« 67 .50 , per April -Mai 67 .— , per Mai -Juni
67 . — , per Sept .- Okt . 65 . — , Eviritn » loco 51 .10 , per April - Mai
50 .90 , per Juni -Juli 52 .10 , Per Aug .- Sept . 54 . —. Hafer per April -
Mai 184 .— . per Mai -Juni 137 .— . Warm .

Köln . 15 . Apr . (Schlußbericht ) Weizen
' — , iooo hiefiger

25, — , loco fremder 23 .50 , per Mat 22 .10 , per Juli 22 .05 . Roggen
loco hiefiger 17 . — , per Mai 15 .— . per Juli 15 .10 . Hafer loco
hiefiger 15 .30 , per April 15 .50 . RiibN lovo 36L0 , per Mai 3610 ,
per Olt . 34 .70 .

Hamburg , 15 . Apr . Schlußbericht . Weizen still , per Lpril -Mai
215 ' /, G - , Per Juni -Juli 217 G . , per Juli - Aug . 217 G . Roggen
per Lpril -Mai 152 G . , per Juni -Juli 148 V ., per Juli -August
148 B .

Bremen , 15 . Apr . Petroleum . (Schlußbericht .) Standard white
loco 10.40 , per Mai 10 .50 , per Juni 10 .70 , per Sept . 11 .35 , Per
Aug .-Dez . 11 .50 . Fest .

sPoriS , 15 . Apr . RübLl per April 25 .50 , per Mai S5 .75 , Per
Mai - August 95 .50 , per Septbr .-Dezbr . S2 .75 . Spiritus per April
52 .75 , per Mai - Aogufi 60 — . Zucker , weißer , disp . Nr . 3 per
April 68 .— , per Mai 68 .25 , per Mai -August 68 .25 . Mehl 8 Mar -
len , per April 67 .— , per Mai 67 .25 , per Mai -August 67 .25 , per
Juli -August 67 .— . Weizen per April 32 .50 , per Mai 32 .50 , Per
Mai -Angust 32 .50 , per Juli -August 32 .50 . Roggen per April

20 . — , per Mai 19 .75 , per Mai -August 19 .75 , per Juli -August 19 .25 .
Amsterdam , 15 . Apr . Weizen auf Termin « uiedr . , per Mai

— . per Nvvbr . 312 .—. Roggen loco flau , auf Termine niedr .,
Per Mai 185 , per Oktober 190 .— . Rüböl loco 41 ' /, , Per Mai 40 ,
Per Herbst W '/, . Raps loco — , per Mai — , per Herbst — .

Antwerpen , 15 . Apr . Petroleummarkt . Schlußbericht . Stim¬
mung -. Fest . Rasfinirte » , Type weiß disponibel 27 b., 27 ' / , B .,April - b , 27 B . , Mai - d . 26 -/. B . . Septbr . - b., 28 '/. B .,Äpt .-Dez . 28 ' /. b. , 29 B . Kaffee steigend .

London , 15 . April . Getreidemarkt . Schlußbericht . Fremder
Weizen seit vorigem Montag um 1 fh . gefallen . Angekommeae La-
düngen weichend . Mehl flau . Hafer , Gerste und Mai - ' /, sh . nie -
driger . Bohnen fester . Zufuhren : Weizen 20,627 , Gerste 4143 ,
Hafer 47,427 O . Wetter : trübe .

London . 15 . Apr . (11 Uhr . ) LonsvlS 94 ' /, , Lombarden —,
Italiener 70 »/, , 1878er Russen 77 .

London , 15 . Apr . (2 Uhr .) LonsolS 94 ' /, . fand . Lmerik . 104 -/.
Liverpool , 15 . Apr . Bauwwvllrnwarkt . Umsatz 7000

Ballen . Matt .
Ne « - Nork , 13 . Apr . ( SchlnKkurse .) Petroleum in New -Aork11 -/, , dt», in Philadelphia 11 ' /, . Mehl 5, — , Mai » (old mixed ) 59 ,rother Winterweizen 1,34 , Kaffee , Ri « good fair 15 -/« , Havanna -

Zucker 7-/, , Getreidefracht 6 Schmalz 7 -/ „ Speck 5 ' /, .
Baumwoll -Zusuhr 6000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien 4000

V .. do nach dem Lvntincnt 2000 B .
Wien . 15 . Apr . Bei der heutigen Ziehung der ungaiischen Loose

fiel der Haupttreffer aus Serie 4350 Nr . 23 ; 10,000 fl . auf Serie
5559 Nr . 30 . Außerdem wurden noch folgende Serien gezogen : 7 64
281 937 1099 1390 1543 1695 1735 2089 2283 2461 2471 2573
2604 2640 2997 3403 3680 3982 4460 4751 4837 4949 5293 5511
5877 5954 .

Stadt Bari lOOLtre - Loose » am Jahre 1869 . Ziehungam 10 . April . Auszahlung am 10 . Juli . Hauptpreise : Serie 729
Nr . 39 5 25,000 Lire . Serie 557 Nr . 33 L 3000 Lire . Serie 584
Nr . 71 L 1500 Lire .

Türkische 400 Fr . - Loose vom Jahre 1870 . Ziehung am1. April . Auszahlung . am 1 . Oktober . Hauptpreise : Nr . 829829 ä.
600,000 Fr . Nr . 270844 a 60,000 Fr . Nr . 933497 1769297 d
20 .000 Fr . Nr , 182102 638589 748192 I4881S6 1755703 1918044
ä 6000 Fr . Nr . 126436 226971 464303 667291 985715 992376
1159190 1 375434 1711486 1752697 1769300 1906227 ü 8000 Fr .Nr . 273801 289228 377558 395161 553196 605723 605724 638587
6S4705 667294 675443 675445 975357 1106493 1151822 1218113
1226086 1226088 1226089 142924 « 1776712 1755705 1763312
176SS98 1819063 190622S 1918011 1947367 L 1000 Fr .

Rotterdam , 15 . Apr . Der Dampfer „ Schiedam " der Nieder -
läadisch -Amerikanischen Dampf - SchifffahrtS - Gesellschaft ist am Samstagin New - Dork eingetroffen .

WitterungSbrobachtnugeu
_ dcr «etror»logische» Statt», Karlsruhe .

! „ rrers »- ! 8e»6- ^ ° I
, , Meter tigkelt i» Wiut . Himmel . > Bemerk » » ».

April ^ ,15 Mttg«. 2 llh> 753 .2 -1-206 41 > SW . w . bew . heiter .
. « acht« Vllhr >751 .8 4 -13 .2 76 Still klar ! .16 . Wrgs ru -r 750 .4 4 9 .4 81 „ bedeckt veränderlich .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Gell in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Bedingter Zahlungsbefehl.

W .684 . Nr . 5824 . Baden .
In Sachen

Emil Krieg , Gastwirth hier ,
gegen

Frau Sidneh Lagarde aus
England

wegen Forderung von 341
Mark 63 Pf . , nebst 5 Proz .
Zinsen vom ZustellungStag ,
herrührend au » Kost und
Logis vom Jahr 1873 ,

ergeht auf Ansuchen de« klagenden TheilS
Beschluß .

1. Dem beklagten Theil wird aufgegebeo ,
binnen 14 Tagen entweder den klagenden
Theil durch Zahlung der im Betreff bezeich-
nrten Forderung zu befriedigen oder zu er¬
klären , daß er die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlange , widrigenfalls die For¬
derung aus Anrufen der klagenden TheilS
für zugestandeu erklärt würde .

Da - Verlangen gerichtlicher Verhandlung
kann entweder bei Zustellung diese» Befehls
dem GerichtSbvten oder innerhalb der gege-
denen Frist mündlich oder schriftlich bei Ge¬
richt erklärt werden .

2. Hievon erhält der klagende Theil Nach¬
richt .

3 . Da die Beklagte Ausländerin und an
unbekannten Orten abwesend ist , wird ihr
hiemit aufgegeben , einen am Gerichts orte
wohnenden ZustellungSgewolthaber aufzu¬
pellen , widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen mit der gleichen Wirkung , wie
wenn ste der Partei eröffnet wären , an der
GerichlStasel angeschlagen würden .

Baden , den 5 . April 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fr . Mallebrein .
Fischer .

Oeffrstltche Aasfordenmsrn .
W .596 . Nr . 1856 . Waldkirch .

I . S . der Gemeinde Nieder¬
winden gegen unbekannte
Dritte , dingliche Rechte an Lie¬
genschaften betr .

Die Gemeinde Nirderwinden besitzt seit
unfürdenklichen Zeiten ungefähr 13 Ar
Friedhosplatz , sog . alter Kirchhof , neben der
Kirche , Andre »» Nopper , Karl nnd Leon -
hard Unmnssig .

Wegen Mangel » eines Eintrag » de» Er¬
werbs werden nunmehr auf Antrag der
Gemeind « Niederwinden alle Diejenigen ,
welche an dem fraglichen Grundstück — in
den Grund - und Psaudbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte — dingliche
Rechte , khenrechtlichc »der fideikommiffari -
sche Ansprüche haben oder zu haben glau¬
ben , ausgesordert , solche

binnen acht Wochen
dahier geltend za machen , widrigen » dieselben
der Gemeinde Niederwinden gegenüber er¬
löschen .

Waldkirch , dr « 4 . März 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S P e r i .
AW .61S . Nr . 3137 . Schopfheim . Da
in Folge der dieffeitigrn Aufforderung vom
15 . Januar d. I . , Nr . 202 , weder dingliche
Rechte , » och lehenShcrrliche oder fideikom -
« tsfarifche Ansprüche an den dort bezeich¬
net «« Liegenschaften geltend gewacht war -
den , so werden solche dem neuen Erwerber ,
Gemeinde Wehr , gegenüber für erloschen
erklärt .

Schopsheim , den 5 . April 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stigler .
Ganten .

W .679 . Nr . 6071 . Breisach . Gegen
Georg Schweizer , Georg 'S Sohn , von
Jhriageo , haben wir Gant erkannt , und
eS wird nunmehr zum Richtigstellung ! - und
VorzugSverfahren Tagsahrt anberaumt ans

Dienstag den 23 . April 1878 ,
Vormittag » 8 Uhr .

ES werden «Le Dtejmtgru , welche au »
wa » immer für einem Grunde Lnfprüche
an die Lontmaffr machen wollen , aufgesor -
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung der Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich «der Mündlich anzuQkldr »
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UattrpsaudSrechte zn bezeichnen , sowie ihre
Brwevlurkunten vorznlegen «der den Be¬
weis durch andere Beweismittel « yntrrten .

I « derselben Tagsahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt
nnd ein Borg - «der Nachlaßvrrgleich ver -
sucht werden , und eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung d -S Masse -
Pfleger » nnd GläubigeraaSschuffeS die Nicht -
erscheinenden als der Mehrheit derkrschre -
nenen beitrxtend angesehen werde » .

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten » bi» za jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkcyntnifse mit der glei -
chrn Wirkung , wie wenn ste der Partei er -
öffnet wären , nur a -- dem SitzungSorte deS
Gericht » angeschlagen , beziehungsweise den -
jenigen im AnSlande wohnenden Gläubi¬
gem , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Breisach , den 18 . April 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M ö ß n e r .
Fackler .

W .675 . Nr . 6070 . Breisach . Ge -
gen Mathias vühler Wiltwe , Mari » Brr -
bara , geb. Reinbold , von Jhringen haben
wir Gant erkannt und zum RichtigflellungS -
nnd BorzugSverfahren Tagsahrt auf

Dienstag den 30 . April d . I ,
früh 8 Uhr .

angeordnet , wobei alle Diejenigen , welche
aus waS immer für einem Grund Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , solche bei
Vermeidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gchürigBevollmächtipte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden und
unter gleichzeitiger Voriage der BeweiSur -
künden oder Antretung des Beweises mit
atwern Beweismitteln ihre etwaigen Vor -
zng »- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen
haben .

Damit verbindet mau die Anzeige , daß bei
dieser Tagsahrt ein Massepsteger und Gläu¬
bigerausschuß emannt , Borg - uvd Nachlaß -
Vergleiche versucht werden , mit dem Beisätze ,
daß in Bezug auf Borgvergleiche uud Er¬
nennung de » Massepsteger » nnd Gläubiger -
auSschusse» die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Dir im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Togfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dev Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle wet -
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit
gleicher Wirkung , wie wenn ste der Partei
eröffnet wärm , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht » angeschlagen , beziehungsweise
dm im AnSlande wohnmden Gläubigern ,
dere « Aufenthaltsort bekannt ist, durch die
Popen zugesendet würden .

Breisach , den 15 . April 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

M ö ß n c r .
Fackler .

W .683 . Nr . 4510 . Ettlingen . Gegen
die Berlaffmschaft des Wagners Johann
Eigeldinger von Forchheim habm wir
Gant erkannt und e» wird nunmehr zum
Richtigstellung » - und VorzugSverfahren
Tagsahrt anberaumt auf

Donnerstag den 9. Mai d . I . ,
Vormittag » 8 '/, Uhr .

ES werden alle Diejenige « , welche au »
wa » immer für einem Grunde Ansprüche a»
die Gautmaffe machen wollm , ausgesordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei 8er -
Meldung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaige » Vorzug »- oder
UaterpfarwSrechte zu bezeichnen , s«wie ihre
BcneiSnrknndrn » orxulegm «der dm Be¬
weis durch andere Beweismittel auzutretm .

Ja derselben Tagfahrt wird eiu Maffe -
pfieger uud ein GläubigeranSschuß ernannt ,
uud eiu Borg - oder Nachlaßrergleich »er¬
sucht « erde » , und eS werdm ia Bezug «ms
Borgvergleiche und Ernenn » «« de» Mosie -
pflcger » und GlSobigerauSschuffeS die Richt -
rrschetnmdm al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen britretmd angesehen « « den .

Die im AnSlande « shumden Gläubiger
habm längstens bi » zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetz« der Partei selbst

geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der g' ei -
chen Wirkung , wie wenn ste der Partei er¬
öffnet wärm , nur an dem SitzungSorte deS
Gericht » angeschlagen würden .

Ettlingen , den 13 . April 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R i b st e i n .
W . 572 . 2 . A.G .Nr . 6491 . Emmen -

dingen . Gegen Wilhelm Birmelin
von Niederemmendingm haben wir Gant
erkannt , uud Tagsahrt zum Richtigstellung ! -
und BorzugSoersahrm angeordnet »ns

Donnerstag den 9 . Mai ,
früh 8 Uhr .

ES werden daher alle Diejenigen , welche
Ansprüche an die Gautmaffe machen wollm ,
ansgefordert , solche bei Vermeidung der
Ausschlusses von der Masse , persönlich oder
durch gehörig Bevollwächügte , schriftlich
oder mündlich , anznmeldeo und zugleich die
etwaigen Vorzugs - und Unterpfand - rechte
zu bezeichnen , mit gleichzeitiger Vorlegung
der BeweiSurkundrn oder Antretung de»
Beweises mit anderen Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt werden der Masse -
Pfleger und GläubigeranSschuß gewählt und
wird ein Borg - und Nachtaßvertrag ver -
sucht werden . Die Richterscheinendm wer¬
den als der Mehrheit der Erschienenen bei -
tretead angesehen .

Emmendingen den 3 . April 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Rotteck .
Bermögmsadsosdernogk» .

W .673 . R .Nr . 1959 . Livil -Kammer .
WaldShut . Die Ehefrau de » Martin
Böhler von Immeneich , Karoline , geb.
Ebi , wurde durch Urtheil vom Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihre » Ehemanne » abzusondern .

Die » wird zar Kmntniß der Gläubiger
hiermit veröffentlicht .

WaldShut , den 11 . April 1878 .
Großh . bad . Kreisgericht .

Speer .
Weisenhvrn .

Lerschollmheitsverfahren.
W .58S . Nr . 7310 . Sinsheim . Der

39Jahre alteKonrad Albrecht vonAderS -
bach hat sich vor etwa 10 Jahren von seiner
Heimath entfernt nnd seither keine Nachricht
mehr von sich gegeben und ist besten jetziger
Aufenthalt unbekannt .

Dersetbe wird aufgefordert ,
binne n Jahresfrist

Kenntniß von seinem derzeitigen Aufenthalt
anher zu geben , widrigenS er für verschollen
erklärt würde .

SinSheim , den 8 . April 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M n ß l e r .
W .559 . Nr . 4703 . Lahr . Nachdem

Gottlieb Wagner von Kürzell auf die dies¬
seitige Aufforderung vom 10 . Februar v. I .,Nr . 2047 , keine Nachricht von sich gegeben
hat , wird derselbe nunmehr für verschollen
erklärt uud sein Vermögen seine « umthmaß -
lichen Erben gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz gegeben .

Lahr , dm 21 . März 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eichrodt .
Beck .

Erbvorlaimngea.
W .553 . Lahr . Wilhelm Eichner ,

Schreiner , geb . von Schutterzell , zur Zeit
in Amerika an unbekannten Orten abwe¬
send , ist zur Erbschaft seines im Dezember
1877 verstorbenen Vaters Joses Eichnerll .
von Schutterzell mitbernfen . Da nun des¬
sen Aufenthaltsort unbekannt ist, wird der¬
selbe ausgesordert , sich

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten nm so eher za den
BerlaffmschaftSverhandlmigen za melden ,al » sonst das ihn treffende Erbvermögm
Denen zngetheilt würde , welchen e» znkäme ,wmn er , dcr » nfgeforderte , zur Zeit de»
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesm
wäre .

Lahr , den 6 . April 1878 .
Der Großh . Notar

R i e g e r .
W . 595 . Schopfheim . Am Nachlaß

de» zu Maulbnrg am 15 . Februar d . I . im
Alter von 73 Jahren ledig verstorbmm
Jodoca » Maier von Hcrrischried wärm
(saür noch am Leben) mtterdberechtigt :

a Nachgenannte drei Halbschwestern ; . .1) Maria Anna Maier , geb . am

28 . Oktober 1815 ;
2 ) Walparga Maier , geb . am 20 .

Januar 1819 ;
3) Elisabeths Maier , geb . am 28 .

Juni 1822 ;
sämmtlich von Herrischried .

i>. Ein Schwester ?ohn , NamenS :
Gustav Sasse rt von Liel , Amt »

Müllheim .
lieber deren Dasein und Aufenthaltsort

konnte bis jetzt nicht » Nähere » in Ersah ,
rnng gebracht werden .

Dieselben oder deren Rechtsnachfolger
werden deßhalb aufgefordert , ihre Erbau
sprüche bei dem Unterzeichneten Notar

binnen drei Monaten
geltend zu machen , andernfalls sie von der
Erbschaft ausgeschlossen und letztere ledig
lich Dmm zugewiesm würde , welche st« zu
käme, wenn ste, die Bsrgeladenm , zar Zeit
de» ErbanfallS nicht mehr am Leben gewe .
sen wären .

Schopsheim , den 10 . April 1878 .
Der Großh . bad . Notar

G . Ehret .
W .551 . S . Nr . 37 . Weinheim . Stif -

tnngSverwalter a. D . Andrea » Bauer von
Weinheim ftorb am 3 . Januar 1878 ohne
Hinterlassung ehelicher Nachkommen nnd
von Geschwistern « der Abkömmlingen von
solchen . Er ist geboren am 4 . März 1800
und dcr eheliche Sohn de» früheren Thor ,
schreiber » Joses Bauer und der Josefa ,
gebornen Hossmann , von Mosbach .

Dessen VerwögenSnachlaß theilt sich in
zwei gleiche Thcile und fällt hälftig den
Seitenverwandten väterlichen , zur andern
Hälfte jenen mütterlichen Stamme » zu ,
welche im Grade der Verwandtschaft die
nächsten sind .

Die Erbberechtigten väterlicher und mül .
terlicher Seite werden hiermit ausgesordert ,

binnen drei Monaten
vor dem Unterzeichneten Notar unter Vor
läge beglaubigter Auszüge au » den Slam
derbüchern ihre Ansprüche gelten « zo ma
chen , widrigenfalls die Verlassen chaft dem
Staate anheiwfiele .

Weinheim , de» 8 . April 1878 .
Der Großh . Notar der S '.adt Weinheim .

D « e t k e n .
HalldrlSregistcr-Etutrilgk.

W .49S . 3 . Nr . 3286 . Neupadt . Be
schloß . Der „ Cousumvereia Neustadt ,
eingetragene Genossenschaft " , hat sich zu
folge Mehrheitsbeschlüsse » der Grneralvrr
sammlung vom 2 . Februar d . I . aufgelöst ,die Gläubiger « erden ausgesordert , sich
beim Vorstaüde Joses Vregger dahier zu
melden .

Neustadt , den 3 . April 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Rüßle .
W .454 . 3 . Nr . 17,438 . Pforzheim .

Beschluß .
Zu O .Z . 3 des SenossenschaftSregisterS

wurde eingetragen :
„ Eingetragene Schreiner -Produk

tiv - Genoffeuschaft in Pforzheim " .
Die Genossenschaft ist aufgelöst

Al » Liquidator ist Ignaz Maier van
hier bestellt .

Die Gläubiger werden aufgefordert , sich
bei dem Vorstände Ignaz Maier dahier
zn melden .

Pforzheim , den 80 . März 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I . Boß .
H önninger .

Württemb . OberaattS Riedlingr -- . wegen
Diebstahls uud Unterschlagung wu durch
Unheil vom Heutigen ausgesprochen :

Der Angeklagte Sebastian Wied¬
mann wird deS im wiederholten
Rückfall verübten Diebstahls und der
Unterschlagung einer anvrrtranten
Sache für schuldig erklärt und deß¬
halb in eine Zasatzßrase von 1 Jahr
Zuchthau » zu der durch den Königs .
Bayerischen SchwurgerichtShof sür
Schwaben uud Reuburg unterm 15 .
Oktober 1877 erkannten Zuchthaus¬
strafe von 6 Jahren und zur Tra¬
gung der Kosten de» Strafverfahrens
nnd UrtheilSvollzugS verurthritt .

Die » wird dem flüchtigen Angeklagten
Sebastian Wiedmann hiemit verkündet .

So geschehen
Konstanz , den 6 . April 1878 .

Großh . bad . Kreis - uud Hosgericht .
Strafkammer .

N o o S.
Schässner .

FahllhrmgsturiiLttahme.
W .682 . Nr . 3335 Schopsheim . Da

die Gertrud Kaiser von Herrischried heute
dahier riageliesert wurde , so nehmen wir
unser AuSschreiben vom 8 . d. M ., Nr . 3157 '
wieder zurück .

Schopsheim , den 13 . April 1878 .
Grvtzh . bad . Amtsgericht .

S t i g l e r .
Berwsrlt « ttsSsache«.

Ausßtbuaa .
Z836 . Nr . 4403 . Schwetzingen .

Da » Mililärersatzgeschäst sür
da » Jahr 1878 detr .

LaS Ersatzgeschäft pro 1876 findet sür
den Amtsbezirk Schwetzingen

am Montag den 13 . , Dienstag
den 14 . und Mittwoch den
15 Mai l . I . . jeweils früh
8 Uhr , und die LooSzichnng am
Donnerstag den 16 . Mai
l . I . , Vormittag » 9 Uhr in
dem städtischen Rathhause

dahier patt , wa » wir hiermit zur Kenntniß
d : r StefinngSpflichligeu bringen .

Schwetzingen , den 13 . April 1878 .
Graßh . bad . Bezirksamt .

Le u tz . ^
Berus Bekarnrtmalimuge ».

« Z .802 . Meßkirch .

MA Liegenschafts -

Verstkigemug .
In Folge richterlicher Verfügung werden

dem Johann Nepomuk Walz von Göggin¬
gen die nachbenannten Liegenschaften , ans
welche in der heutige « StetgeruugStagfahrt
der SchätzungSpreiS nicht geboten wurde ,am

Mittwoch den 1 . Mai 1878 ,
Vormittag » 10 Uhr ,in dem Rathhause zu Göggingen der zwei -

ten Versteigerung auSgesetzt , bei welcher der
Zuschlag erfolgt , wenn der SchätzungSpreiS
auch nicht erreicht werden sollte .

Beschreibung der Liegenschaften .
1. SchätznngS -

Ein zweistöckige» Wohnhaus preis
mit Scheuer und Stallung uu -
ter einem Dache , miiHauSplatz ,
Hosraum nnd anliegenden 1
Viertel 23 Ruthen « arttu . . 5300 M .

Strafrechtspflege .
UrtheUSvrrkS »d»llgkll.

WL94 . Nr . 4205 . W - lf - ch. I . U.
S . gegen Ersatz - Reservist Binzen » Faist
von Kiazigthal , wegen unerlaubter Aus -
Wanderung , wird aas gepflogene Hauptve »
handlang zu Recht erkannt :

Ersatzreservist VtuzenS Faist von
Kiozigthal sei wegen unerlaubter Aus¬
wanderung in eine Geldstrafe von
30 M . und in dir Kosten de» Straf¬
verfahren » zu verurthrilen .

« . R . W .
Die » wird dem flüchtigen Angeklagten

hiemit öffentlich verkündet .
Wolfach , den 5 . April 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht .
H . Kohlnnt .

W .661 . Nr . 4881/86 . Konstanz .
In Untersuchnagssichen gegen Sebastian

Wiedmann von Unterwachtngen , KSaigl ,

14 Morgen 90 RulhenAcker ,
in 12 Parzellen . 6250 .

3 .
6 Morgen 47 Rnth « , Wirse ,io 4 Parzellen . 3300 „

9 Morgen 87 Ruthen Wald 1800 „
Zusammen . 17150 M .

Meßkirch , den 10 . April 1878 .
Der LollstreckmlgSbeawtt :

Großh . GerichtSnotar
_ K öll enberger .

Z .789 . 2 . Frrlbnrg i .,B .

Au verkaufe « .
Ein „ a Wiederkehr ia Lolmar erbauter ,nur einige Mal gebrauchter

von englischer Lonstrncrio » ist wegen Ent¬
behrlichkeit billig zu verkaufen .

Nähere » Berthol - stklche S8 , Krci -t*rg i.M.
D « « s ß,r » . » » « AX ' lqk « vofi « chtz,ASsr, ^
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